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Vulkanische Charaktere sind die Motivatoren der Zukunft

In der hessischen Burgenstadt Schlitz, in den 
wunderschönen Mauern der Landesakademie 
und der Vorderburg, doch was am wichtigsten 
schien, auf uraltem vulkanischem Grund trafen 
sich vom 24. bis 26. April 2009 die Delegierten 
des Deutschen Trachtentages. Die vulkani-
schen Böden rund um Schlitz zogen sich dann 
auch wie ein roter Faden durch das Grundsatz-
referat von Präsident Knut Kreuch, das dieser 
im 80. Jubiläumsjahr des Bundesverbandes 
hielt. Sein Referat soll in stark gekürzter Form 
wieder gegeben werden.
„Tracht und Brauchtum zwischen Abwrackprä-
mie und Konjunkturprogramm, so will ich die 
heutige Zeit umschreiben, wer spricht schon 
von unserer wertvollen Arbeit Geschichte in 
Zukunft zu verwandeln, wenn eine weltweite 
Wirtschaftskrise alles verändert. Was Gestern 
war, ist Heute weg und Morgen vergessen. 
Wenn mich gestern ein junger Bursch aus 
Öhringen in seiner Zimmermanntracht in 
Schlitz begrüßte, dann war das mehr als eine 
Geste. Es ist eine der letzten Zünfte, nämlich 
die der Zimmerleute, die ihre Tracht und ihr 
Brauchtum pfl egt, es sogar durch Wanderun-
gen in ganz Europa lebendig erhält. Die jetzige 
Lage der Nation, oft wird von einer Wirtschafts-
krise berichtet, ist auch schon lange eine Kul-
turkrise. Die traditionellen Werte verschwin-
den, die Menschen ziehen sich zurück, igeln 
sich ein, verlassen das Ehrenamt. Die, die ge-
nügend zu tun haben im Ehrenamt, sind oft in 
vielen weiteren Vereinen die einzigen Aktiv-
posten, diese Menschen sind zerbrechlich. Sie 
brechen unter der Last des Amtes, das zwar Eh-

re, aber keine Ernährung bietet. Die Menschen 
sind mobil, werden immer globaler. Wir kämp-
fen mit zunehmender Mobilität, einer Beweg-
lichkeit, die den Menschen zwar sagt: Deine 
Heimat, das ist der Ort, wo du geboren bist, wo 
du dich zu Hause fühlst. Doch wie oft ist der 
Mensch noch in diesem Ort? Viele, besonders 
der jüngeren Generation, sind jede Woche 
Stunden und Tage auf der Autobahn, arbeiten 
hunderte Kilometer von der Familie entfernt, 
können nicht mehr teilnehmen am Leben der 
Familie. Sehen und spüren nicht, wie die Kin-
der aufwachsen, den Großeltern fehlt der klei-
ne Liebling, der ihnen täglich lehrt, wie wichtig 
die jungen Alten sind.
Die Welt hat sich seit St. Peter verändert! Seit 
unserem letzten Deutschen Trachtentag im 
Herbst 2008 sind wir noch hektischer, noch
kämpferischer geworden. Doch was soll’s. Es 
hilft kein Klagen, wir müssen erhobenen Haup-
tes nach vorn schauen. Gerade in Zeiten, wo 
alles durch einander gewürfelt wird, wo man 
den Glauben hat, den Boden unter den Füßen 
zu verlieren, gerade in diesen Zeiten muss es 
Werte wie Heimatliebe, Kameradschaft und 
Zuversicht geben, die uns stärken und uns be-
greifbar machen, was der Sinn des Lebens ist.
Wir brauchen deshalb Menschen, die wie Vul-
kane sind! Menschen die ausbrechen können 
aus der Enge des täglichen Denkens; Men-
schen die feurig vorangehen und damit neuen 
Freunden einen fruchtbaren Boden bereiten; 
Menschen die spritzig sind, und den Mühen 
der Bürokratie immer mit einer Prise Humor 
begegnen und wir brauchen Menschen die 

Zeichen setzen. So wie der Vulkan seine Rauch-
zeichen zum Himmel schickt, so müssen wir 
mit unseren Trachten immer stärker ein Zei-
chen für regionale Identität und die Kraft ge-
schichtlicher Wurzeln setzen. Wer seine Her-
kunft kennt, der wächst der Zukunft entgegen. 
Wenn wir ins Jahr 2010 gehen, dann liegt es an 
uns den „Tag der Tracht“ als Ereignis in jedem 
Landesverband zu gestalten, die Deutsche 
Trachtenjugend als starken Verband im Bun-
desjugendring einzubringen und eine stärkere 
Zusammenarbeit zu uns nahe stehenden Bun-
desverbänden zu suchen. Ich rege an, gehen 
wir mit unseren Ideen auf die Schützen, die 
Sänger, die historischen Bürgerwehren, die 
Musikanten und die Landfrauen zu. Gemeinsa-
me Projekte wie wir sie heute schon mit der 
CIOFF ausüben und in Kürze mit der Deut-
schen Gesellschaft für Volkstanz praktizieren 
wollen, sind eine große Chance unsere bun-
desweite Präsenz weiter zu stärken. Der Deut-
sche Trachtenverband geht 2010 in das Jahr 
„20 Jahre friedliche Revolution“ auch wir soll-
ten uns mit einem eigenen unverwechselbaren 
Projekt an dem Jubiläum beteiligen. Deshalb 
schreibt auf, wo und wann sich erstmalig Ver-
eine aus beiden deutschen Teilen trafen, 
schreibt über eure persönlichen Erlebnisse und 
Gefühle. Diese Fakten sind ein wichtiger Teil 
unserer deutschen Geschichte.
Ich bin sicher vulkanische Gefühle können uns 
voran bringen, lassen uns zu einer starken Ein-
heit verschmelzen und jeder von uns mit sei-
nen individuellen Fähigkeiten wird ein Teil un-
serer großen Familie sein.
Jeder kann, darüber bin ich sicher, auf seinen 
Platz und mit seinem persönlichen Einsatz sei-
nen Beitrag dazu leisten, dass der Deutsche 
Trachtenverband immer stärker Heimstatt aller 
Menschen wird, die sich für Heimat, Brauch 
und Sitte, für Volkstanz und Volkslied, für die 
regionale Sprache und die Kleidung engagie-
ren.
Bleiben wir mutig, dann gehört uns die Zu-
kunft!“

Knut Kreuch 

Präsident des Deutschen Trachtenverbandes e.V.
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„Tag der Tracht“
jährlich am 3. Sonn-

tag im Oktober
Beispielgebend die „Tracht des Jahres 
2009“ aus der Schwalm, wird in der 
Antreffhalle Willinghausen den „Tag der 
Tracht“ in würdiger Form feiern. 

Der Jahreskreis im Schwälmer Land wird 
10.30 Uhr mit einem Festgottesdienst 
beginnen. 
Dazu laden wir herzlich ein.

Alle Heimat- und Trachtenvereine möch-
ten wir auffordern Veranstaltungen durch-
zuführen.

Öffnet an diesem 3. Sonntag im Oktober 
Eure Vereinshäuser, geht in die Museen 
oder Spinnstuben, macht Veranstaltun-
gen in Tracht, organisiert Ausstellungen 
und Fachvorträge, führt Trachtengottes-
dienste durch.

Wir bitten Euch bis Ende Oktober 2009 
über die Veranstaltungen, die Ihr durch-
geführt habt, einen kleinen Beitrag (wenn 
möglich mit Bildern) an die Geschäfts-
stelle DTV e.V. zu senden.

16. Gredinger Trachtenmarkt
5./6. September 2009 jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr auf dem Marktplatz

in der Historischem Altstadt von Greding im Naturpark Altmühltal

Seit 15 Jahren ist der Gredinger 
Trachtenmarkt nun die Anlaufstel-
le, Börse, Einkaufsmöglichkeit für 
alle, die sich für Trachten interes-
sieren, die sie kennen lernen, 
erforschen, selber machen oder 
kaufen möchten.

An über 90 Ständen fi nden Sie alles für 
die Tracht: Stoffe, Zubehör, Kurzwaren, 
Schnitte, Bücher, Informationen und Bera-
tung, Kurzweil, nette Leute und Interessantes 
zum Gewand.

Dazu gibt es ein großes Angebot von Volks-
musiknoten, Tonträgern und Dokumentatio-
nen zur Volksmusikforschung und -pfl ege. 
Für ein interessantes Rahmenprogramm so-
wie für Essen und Trinken ist ebenfalls ge-
sorgt.
Der Deutsche Trachtenverband e.V. und die 
Deutsche Trachtenjugend werden auch in 
diesem Jahr wieder mit einem Informations-
stand auf dem Marktplatz vertreten sein.
Die Tracht des Jahres 2009, Schwälmer Tracht 
aus Hessen wird die Betreuung unseres Infor-
mationsstandes übernehmen.

Die Deutsche Trachtenfamilie bedankt sich …

bei unseren Trachtenfreund Werner Dietl vom 
Landesverband der bayerischen Trachtengaue 
außerhalb Bayerns e.V. für seine langjährige 
Vereinstreue und sein großes ehrenamtliches 
Engagement als 1. Vorsitzender im Landes-
verband und im Deutschen Trachtenverband  
e.V..
Werner Dietl hat aus gesundheitlichen Grün-
den seine Vorsitzendentätigkeit niedergelegt  
steht aber der Deutschen Trachtenfamilie 
weiter mit Rat und Tat zur Seite.   

Wir wünschen Werner Dietl gute Besserung.
Herzlichen  Glückwunsch
an Jürgen Wörl, er wird zukünftig als 1. Vor-
sitzender der Bayerischen Trachtgaue außer-
halb Bayerns e.V. zur Verfügung stehen. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit 
und wünschen viel Spaß an unserem schönen 
Verbandsziel.

„Wohl dem, der seine Heimat hegt und dabei 
Brauch und Sitte pfl egt“

Ausschreibung
Tracht des Jahres 

2010 gesucht
Wie auch in den letzten Jahren, wird 
auch für das Jahr 2010 die Tracht des
Jahres 2010 gesucht.
Der Deutsche Trachtenverband e.V. ver-
gibt zum fünften Mal den Titel.
Alle Trachtenträger Deutschlands sind 
aufgefordert Ihre Bewerbung bis zum 
31. August 2009 in der Geschäftsstelle 
DTV e. V. einzureichen.
Die Kriterien zur Vergabe der Tracht des 
Jahres sollte eine lebendige Tracht sein, 
die noch getragen wird. Sie muss auf his-
torisch verbürgter Grundlage stehen und 
sollte alle Generationen erfassen. Allein-
stellungsmerkmale muss sich besitzen 
und sollte eine Trachtenbeschreibung er-
halten. Eine Erklärung, warum die Tracht 
vorgeschlagen wird und eine Kurzbe-
schreibung des/der Träger sollte beinhal-
tet sein.

Die Verleihung des Titels Tracht des Jah-
res 2010 erfolgt auf dem Deutschen 
Trachtentag 2010 in Bad Nenndorf / Nie-
dersachsen.

Die Vereine, die sich schon in den 
vergangenen Jahren beworben haben, 
möchten bitte Ihre Bewerbung neu 
einreichen.
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Personelle Veränderung in der Geschäftsstelle der DTJ
Seit dem 01.05.2009 habe ich, Karina 
Ulfi ch, 27 Jahre, die Tätigkeit in der Ge-
schäftsstelle der DTJ im DTV e.V. in Gün-
thersleben-Wechmar übernommen. Mit mei-
nem 4-jährigen Sohn Julius lebe ich im thü-
ringischen Gotha.
Gelernt habe ich den Beruf der Bürokauffrau 
und später ein Studium zur Betriebswirtin 
(VWA) absolviert. Meine neue Aufgabe als 
Mitarbeiterin internationales Management ist 
für mich eine große Herausforderung, auf die 
ich mich sehr freue.
Obwohl ich sehr für den Erhalt von Tradtio-
nen bin, habe ich ehrlich gesagt bisher, mit 
„Tracht und Tradition“ keine großartigen Be-
rührungspunkte gehabt. Einen kleinen Ein-

blick habe ich allerdings bereits erhalten. 
Jetzt schon bin ich fasziniert und begeistert, 
mit welch großem Arrangement alle Mitglie-
der und Beteiligten mit Leib und Seele zu ih-
rem Verein stehen und sich hierfür einsetzen. 
Der gesamte ehrenamtliche Einsatz von allen 
hat mich seit meinem Start sehr bewegt.
Auch ich werde mein Bestmöglichstes tun, 
um Tracht, Heimat und Tradition zu erhalten, 
zu stärken und zu fördern.
Ich bedanke mich für die liebevolle Aufnah-
me, bisherige Glückwünsche und die weitere 
Unterstützung und hoffe auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

Karina Ulfi ch

Einladung zum 3. Deutschen Kinder- und Jugend-
trachtenfest im Markgräfl erland/Müllheim 2010

Liebe Trachtenfreunde,
vom 21.05.2010 bis 24.05.2010 fi ndet das 
3. Deutsche Kinder- und Jugendtrachtenfest 
im Markgräfl erland statt.
Hauptsächlich Kinder und Jugendliche tref-
fen sich aus nationalen und internationalen 
Ländern wieder, um weitere gemeinsame, 
unvergessliche Tage nach dem Motto „Hei-
mat macht Sinn“ und „Europa ohne Gren-
zen“ zu verbringen.
Auch bei diesem einzigartigen 3. Deutschen 
Kinder- und Jugendtrachtenfest an Pfi ngsten 
2010 soll die Erhaltung, Stärkung und För-
derung von Heimat, Tracht, Tanz und Tradi-
tion im Austausch auf nationaler und inter-
nationaler Ebene, das Ziel sein.

Kinder- und Jugendliche sollen für Brauch-
tum und Volkskunst begeistert werden. Die 
kulturelle Vielfalt der Tracht und Traditionen 
auf nationaler und internationaler Ebene, 
bereitet Freude, übermittelt Lebensgefühl, 
schafft Freundschaften und vereinigt.

Die DTJ im DTV e.V. sowie die Stadt Müll-
heim richten dies außergewöhnliche Fest 
für ca. 3.000 Teilnehmer aus.

Hierzu möchten wir Sie/Euch recht herzlich 
einladen!

Vorsitzende der DTJ im DTV e.V.
Nicole Dlabal

Informationen

Gredinger Trachtenmarkt
5. bis 6. September 2009

Tag der Tracht
18. Oktober 2009
(deutschlandweit)

4. Deutscher Kinder- und 
Jugendtrachtentag
19. bis 21. März 2010
Müllheim/Auggen
Markgräfl erland/
Baden-Württemberg

3. Deutsches Kinder- und 
Jugendtrachtenfest
21. bis 24. Mai 2010 (Pfi ngsten)
Müllheim/Auggen
Markgräfl erland/
Baden-Württemberg

5. Deutscher Kinder- und
Jugendtrachtentag
18. bis 20. März 2011
Rheinland-Pfalz

6. Deutscher Kinder- und
Jugendtrachtentag
16. bis 18. März 2012
Nordrhein-Westfalen

Bewerbungen für die Ausrichtung des 
nächsten Deutschen Kinder- und 
Jugendtrachtenfestes 2013 können an 
die Geschäftsstelle gesendet werden.
Bewerbungsfrist ist der 01.03.2010

Postadresse

Deutsche Trachtenjugend (DTJ)
im Deutschen Trachtenverband e.V.
Hohenkirchenstraße 13
99869 Günthersleben-Wechmar

gefördert vom:

Zum Inhalt DTJ im DTV e.V.
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24 Jugendliche und junge Erwachsene erwarben die Jugendleitercard

Schwarz auf weiß haben es jetzt 24 weitere 
Jugendliche und junge Erwachsene, dass sie 
befugt sind, eine Kinder- oder Jugendgruppe 
zu leiten.
Ein abwechslungsreiches Programm umrahm-
te die Verleihung der Jugendleitercard das die 
Teilnehmer, im Rahmen ihrer Ausbildung 
zum Jugendleiter, mit den Teamern  selbst zu-
sammen gestellt hatten. Nachdem sie seit Ok-
tober letzten Jahres an einem Seminar in der 
Freizeit- und Jugendbildungsstätte Wolfshau-
sen teilgenommen hatten, das ihnen wichtige 
Teile der Kinder- und Jugendarbeit vermittelte, 
überreichten ihnen Fachbereichsleiter Uwe 
Pöppler und Kreisjugendpfl eger Reinhold 
Beck die Jugendleitercard. An sechs Wochen-
enden hatten die jungen Leute mit Kreisju-
gendpfl eger Reinhold Beck, Joachim Scholz, 
Stefanie Fischer und Kathryn Leppert zentrale 
Themenberei che der Gruppenpädagogik er-
arbeitet. Entwicklungspsychologie, jugend-
politische Bil dung, Rechtskunde, Möglichkei-
ten der öffentlichen Förderung, Rollenverhal-
ten, Lei tungsstile, Aufsichtspfl icht, Um-
weltthemen und Medienkunde standen auf 

dem Semi narprogramm, das alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer mit Bravour bewältig-
ten. Das Seminar, diente nicht allein der The-
orie. Erprobt wurde auch die prakti sche Um-
setzung des Erlernten – gemeinsames Spiel 
stand oft zwischen dem theore tisch Erlernten 
–, was die Teilnehmer wiederum als sehr wert-
voll bezeichneten. Kreisjugendpfl eger Beck 
bewertete das Seminar, das zum 24. Mal aus-
gerichtet wur de, als wichtigen Impuls für die 
Kinder- und Jugendarbeit der Gruppen und 
Vereine im Landkreis. Er forderte, dass für die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbei ter noch mehr Unterstützung erfol-
gen muss. „Ehrenamtliches Engagement von 
jungen Menschen ist eine wesentliche Vor-
aussetzung für die Sicherung unserer demo-
kratischen Gesellschaft. Junge Menschen, die 
sich freiwillig für andere engagieren, leisten 
einen wichtigen Beitrag für die soziale Ge-
meinschaft und zum solidarischen Miteinan-
der. Gerade die ehrenamtlich mitwirkenden 
Jugendgruppenleiter/Innen leisten eine wich-
tige pädagogische und soziale Arbeit in den 
Vereinen. Mit einer Zertifi zierung sollen diese 

erworbenen Kompetenzen daher sichtbar ge-
macht werden. Für private und öffentliche 
Unternehmen und Institutionen könne sie ein 
wichtiger Hinweis für Personalentscheidun-
gen sein,“ sagte Reinhold Beck. 83 Prozent 
derjenigen, die heute gesellschaftlich stark 
engagiert sind, haben sich bereits in Kindheit 
und Jugend engagiert. Die Bereitschaft zum 
Ehrenamt und Engagement wird also in der 
Kindheit und im Jugendalter erworben. Viele 
Maßnahmen in der Kinder- und Jugendarbeit 
wie zum Beispiel Gruppenstunden, Freizei-
ten, Ferienspiele und Projekte könnten nicht 
durchgeführt werden, gäbe es die Ehrenamt-
lichen nicht, erklärte in einem Grußwort Se-
bastian Sack vom Vorstand des Kreisjugend-
ringes Marburg- Biedenkopf er bedankte sich 
bei den neuen Gruppenleiterinnen und Grup-
penleitern für ihr Engagement. Dabei unter-
strich er die Wichtigkeit der Kinder- und Ju-
gendarbeit in den Jugendverbänden, diese 
machen eine aktive Präventionsarbeit. Die 
Teilnehmer hatten für diesen Abend ein Pro-
gramm, bestehend aus Tänzen, Singen und 
Theater zusammengestellt, das den Freunden, 
Eltern und Vereinsvorsitzenden vorgestellt 
wurde. Elvira Stark aus Schönbach, hessische 
Landesvorsitzende vom Bund kultureller Ju-
gend (BkJ) war besonders erfreut darüber, dass 
gleich fünf neue Jugendleiter aus den Reihen 
vom BkJ kommen. Hier hätte die Kinder- und 
Jugendarbeit von Rita Reinhardt sich positiv 
auf den Nachwuchs der hessischen Trachten-
jugend ausgewirkt. Zu schätzen weiß dies 
auch die Sing-, Spiel- und Trachtengruppe 
Rüddingshausen. Sie kam mit einer Abord-
nung von vierzig Vereinsmitgliedern, um das 
von den Jugendlichen, speziell für diesen 
Abend gedichtete „Juleicalied“, musikalisch 
zu umrahmen. „Um den Nachwuchs ist mir 
nicht bange, wenn ihr so weitermacht wie 
heute Abend“, sagte der Landesvorsitzende 
der Hessischen Vereinigung für Tanz- und 
Trachtenpfl ege (HVT) Torsten Frischkorn. Die 
Kreisjugendpfl ege Marburg-Biedenkopf wird 
ab Oktober das nächste dieser Qualifi kations-
seminare ausrichten. Informationen und An-
meldung kann man bei der Kreisjugendpfl ege 
Marburg-Biedenkopf erhalten (Tel. 06421/405-
1368 oder 1568).
Text und Foto: Bernhard Hermann

Die Jugendleitercard übergaben Jugendamtsleiter Uwe Pöppler (li) und Kreisjugendpfl eger Reinhold Beck 
(re) an: Melanie Cloos, Malin Dietz, Constanze Dippel, Maximilian Dippel, Julia Englert, Sabrina Gollan, 
Jan Hahner, Dominik Hankel, Rubina Hanusch, Ricarda Loh, Julia Ludwig, Sophia Metz, Mareike Miche-
le, Andreas Möller, Julia Müller, Marjolijn Pankalla, Svenja Pankalla, Juliane Röder, Erik Schmeißer, Jeanette 
Schmeißer, Hanna Schmittdiel, Tamara Schorge, Jessika Stark, Manuel Wetterling.

Was ist eigentlich JuLeiCa? Juleica bedeutet 
Jugendleiter/in in card. 
Die Jugendleitercard erhalten bundesweit Mit-
arbeiter/innen, welche in der Jugendarbeit tä-
tig sind. Diese müssen ehrenamtlich im Sinne 
des § 73 Kinder- und Jugendhilfegesetz für ei-
nen Träger der freien Jugendhilfe oder für ei-
nen Träger der öffentlichen Jugendhilfe tätig 
sein. Eine Qualifi zierung nach bestimmten 
Standards (i. d. R. Gruppenleiter-Grundkurs, 
Erste-Hilfe-Grundkurs) sowie das Mindestalter 
von 16 Jahren sind Voraussetzung. Die Grund-
kurse werden von Gemeinden, Kirchen und 
Jugendverbänden angeboten. Die Gültigkeits-
dauer der Card sind max. 3 Jahre. Danach 
kann diese wieder neu beantragt werden.

Diese Antragsverfahren wird z. Zt. auf ein On-
line-System umgestellt. Bisher war die Bean-
tragung beim Jugendverband erforderlich. 
Dieser leitete den Antrag an das zuständige 
Jugendamt weiter. Das Jugendamt ist letztend-
lich die zu „genehmigende Behörde“.
Das neu eingerichtete Online-Portal unter – 
www.juleica.de – vereinfacht nun die Bean-
tragung der Card. Dieses soll ab 01. Juni 2009 
bundesweit starten. Die Pilotphase läuft be-
reits seit dem 01. April 2009 in Niedersach-
sen und Berlin.
Das neue Design der Juleica gewann im De-
sign-Wettbewerb der Juleica, Christina Kes-
sel. Wir gratulieren herzlich.
Seit Einführung der Juleica im April 1999 sind 

mittlerweile über 300.000 ehrenamtliche 
Mitarbeiter im Besitz der Juleica.
Seit ihr interessiert an einer Juleica? Die Ge-
schäftsstelle der DTJ im DTV e.V. übernimmt 
die Beantragung der Juleica, für euch.
Schickt eine Email an geschaeftsstelle@deuts
che-trachtenjugend.de oder ruft an unter 
036256/38871. Sind alle Voraussetzungen 
erfüllt, nehmen wir online die Beantragung 
vor. Die Juleica wird anschließend vom zu-
ständigen Jugendamt an euch persönlich ge-
sendet. Weiterhin bieten wir euch hilfreiche 
Informationen rund um Juleica und beant-
worten gern eure Fragen hierzu. 

Geschäftsstelle DTJ im DTV e.V.

Juleica – Neues Antragsverfahren ab 01.07.2009 nun online!
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Jugendministerkonferenz beschließt Qualitätsstandards
für die Juleica

Die Jugend- und Familienminister legten bei 
ihrer Konferenz in Bremen bun desweit ein-
heitliche Qualitätsstandards für die Jugendlei-
ter/innen-Card (Juleica) fest. Die Qualifi zie-
rung zum Erwerb der Juleica umfasst demnach 
mindestens 30 Zeitstunden. Außerdem müs-
sen Jugendleiter/innen nachweisen, dass sie 
ausreichend Kenntnis in Erster Hilfe haben.

Die Juleica wird vom Deutschen Bundes-
jugendring (DBJR), den obersten Lan-
desjugendbehörden, den Landesjugendrin-
gen und bundesweit tätigen Jugend verbänden 
ausgegeben. Sie dokumentiert nicht nur ein 
starkes ehrenamtliches Engagement im Be-

reich der Jugendarbeit. Inhaber/innen der Ju-
leica sind für ihre Aufgabe entsprechend aus-
gebildet. Sie kennen ihre Aufgaben und 
Funkti on, haben Erfahrung in der Leitung von 
Gruppen, wissen etwas über Ziele, Methoden 
und Aufgaben der Jugendarbeit sowie über 
Rechts- und Organisati onsfragen. Sie be-
sitzen psychologische und pädagogische 
Grundlagen für die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. Sie setzten sich mit Fragen des 
Kinder und Jugendschutzes auseinander.
Aktuelle Themen des Jugendalters und der Ju-
gendarbeit wie Partizipation, Geschlechter-
rollen, interkulturelle Kompetenz, internatio-
naler Jugendaus tausch und verbandsspezifi -

sche Themen sind ebenfalls Bestandteil der 
Ausbildung, die nur von anerkannten Trägern 
der freien Jugendhilfe und von öffentlichen 
Trägern der Jugendhilfe im Sinne des SGB 
VIII veranstaltet wer den dürfen.
Die JFMK wies in der Diskussion um die Ju-
leica und das ehrenamtliche Enga gement 
auch auf die besondere Bedeutung der Ju-
gendverbandsarbeit hin.
Die Juleica gibt es seit 1999. Im Sommer star-
tet bundesweit ein Internetbasiertes Anmel-
deverfahren. Auch das Design der Karte wird 
dann geändert.

Quelle: Pressemeldung DBJR vom 5.6.2009

Wegweiser für die nächsten Jahre
3. Deutscher Kinder- und Jugendtrachtentag in Mecklenburg-Vorpommern

Der Deutsche Kinder- und Jugendtrachten-
tag, er wird zur etablierten Veranstaltung 
im Jahreskalender der jungen Trachtenleu-
te in Deutschland. Egal, aus welchem Bun-
desland: in Mecklenburg-Vorpommern 
waren sie alle wieder zahlreich vertreten.
Es war in diesem Jahr ein sehr wichtiges 
drittes Märzwochenende in Banzkow. Der 
Landesheimatbund Mecklenburg-Vorpom-
mern hatte sich allergrößte Mühe gegeben, 
das Wochenende vorzubereiten. Und es ist 
voll und ganz gelungen. Herzlichen Dank 
an die Organisatoren. Ihr ward einfach 
großartig!
Der diesjährige Kinder- und Jugendtrach-
tentag war richtungweisend für die nächs-
ten Jahre. Im Siztungsmarathon kam es zur 
Diskussion und zur Annahme der Richtli-
nien der DTJ im DTV e.V.. Das war ein 

äußerst wichtiger Punkt in Bezug auf unse-
re Aufnahme in den Deutschen Bundesju-
gendring (DBJR). Mit dem Vorsitzenden 
des DBJR, Detlef Raabe, und dem Ge-
schäftsführer Daniel Grein gab es deshalb 
am Sonntag ein Treffen. Wir haben zur 
Vollversammlung des DBJR in Kiel im Ok-
tober den Aufnahmeantrag zur Vollmit-
gliedschaft gestellt. Parallel dazu erarbeite-
ten die Teilnehmer des Wochenendes wei-
tere Details der Deutschen Tanzfolge in be-
währter Art und Weise mit Ingo Runge. 
Weiteres wichtiges Thema war natürlich 
das 3. Deutsche Kinder- und Jugendtrach-
tenfest in Müllheim 2010. Die Vorbereitun-
gen können sich sehen lassen. Mit Licht-
bildern wurde die wunderschöne warme 
und sonnenreiche Landschaft noch einmal 
jedem bildlich nahe gebracht.

Großer Höhepunkt für alle war die Präsidi-
umssitzung der DTJ im DTV e.V. im Schloss 
zu Schwerin. Von hier aus wird das Land 
Mecklenburg-Vorpommern seit Jahrhun-
derten regiert. Die DTJ im DTV e.V. durfte 
im Landtagssaal tagen. Es ist zu denken, 
dass so ein würdiger Rahmen wohl so bald 
nicht wieder gefunden wird.

Zum Schluss sei bemerkt: Die geknüpfte 
Bande unter den jungen Trachtlern sind 
durchaus sogar verliebter Art. Bei zweien, 
die sich kennen gelernt hatten, war der Ab-
schied durchaus nicht einfach. Aber man 
bleibt in Kontakt. Spätestens im nächsten 
Jahr, wenn wir uns alle im Markgräfl erland 
treffen, ist die Wiedersehensfreude groß.

Dirk Koch
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Baden-Württemberg-Tag
Strahlende Sonne und strahlende Gesichter 
gab es beim Baden-Württemberg-Tag in Reut-
lingen.
Zum Auftakt der Heimattage Baden-Württem-
berg kamen rund 40.000 Leute zum Markt 
der Möglichkeiten in die Heimattagestadt 
2009.
Über 80 Aussteller, darunter Vereine, Verbän-
de, Kommunen und Organisationen, zeigten 

was Baden-Württemberg alles zu bieten hat 
und dokumentierten ihren vielfältigen Ein-
satz. 
Am Stand der Trachtenjugend Baden-
Württemberg schauten auch die Bürger-
meister von Müllheim und Auggen, Dr. René 
Lohs und Fritz Deutschmann, vorbei.
Als dann die Jugend des Südwestdeut-
schen Trachtenverbandes vor dem Infostand 

Tänze zum Besten gab, bekamen die bei-
den Bürgermeister auch gleich einen kleinen 
Eindruck, was sie zu Pfi ngsten 2010 erwartet.
Im Gespräch zeigten sich Dr. René Lohs 
und Fritz Deutschmann begeistert und freu-
en sich schon auf das 3. Deutsche Kinder- 
und Jugendtrachtenfest 2010 in Müllheim/
Auggen.

Reinhold Lampater
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Liebe Trachtenfreunde,
seit 34 Jahren treffen sich Kinder aus ganz 
Hessen zu einem gemeinsamen Wochenen-
de, um Freundschaften aufzubauen und die 
Besucher mit einem bunten Folklorepro-
gramm zu verzaubern.
Der Bund kultureller Jugend (BkJ), Jugendver-
band der Hessischen Vereinigung für Tanz- 
und Trachtenpfl ege e.V., richtet, nicht nur für 
die Teilnehmer ein unvergessliches Treffen für 
rund 1.000 Kinder aus. Der von uns initiierte 
„Hessentag der kleinen Leute“ hat seine Be-
sonderheit in der kulturellen Vielfalt der 
Trachten, die die Kinder stolz präsentieren. 
Wir unterhalten die kommende Hessentags-

stadt und unsere Gäste aus ganz Hessen über 
zwei Tage mit gemeinsamem Tanz, Spiel und 
buntem Programm.
In diesem Jahr fi ndet das 35. Landeskinder-
trachtentreffen vom BkJ in Stadtallendorf statt. 
Wir würden uns freuen, Sie bei einer Veran-
staltung inmitten der vielen Kinder in Stadtal-
lendorf begrüßen zu dürfen.
Auf unserer Homepage fi nden Sie alles über 
unseren Jugendverband und natürlich auch al-
le aktuellen Mitteilungen rund um das Landes-
kindertrachtentreffen: www.bkj-hessen.de.

Elvira Stark
BKJ Landesjugendwartin

Einladung zum Landeskindertrachtentreffen 
vom Bund kultureller Jugend 

am 22./23. August 2009 in Stadtallendorf

Fristen: Anträge
Internationale Begegnungen 2010
Es besteht für die einzelnen Gruppen der 
Deutschen Trachtenjugend die Möglich-
keit, Sondermittel aus dem Kinder- und Ju-
gendplan (KJP) für internationale Begnun-
gen über die DTJ zu beantragen. Hierfür 
bitten wir Euch, nachstehende Fristen zu 
beachten und die Anträge spätestens 30 Ta-
ge vor dem Termin einzureichen, damit ein 
fristgerechter Antrag beim BMFSFJ/BVA/
Tandem/ConAct gestellt werden kann.

Die Beantragung erfolgt zentral über die 
Geschäftsstelle DTJ.
ANTRAGSFRISTEN: bis zum 01.10.2009
Ägypten, Estland, Lettland, Litauen, Spani-
en, Türkei, Russland
für Israel (ConAct)
 für Tschechien (Tandem)
bis 01.12.2009 Belgien, Finnland, Grie-
chenland, Großbritannien, Kasachstan, 
Marokko, Mongolei, Niederlande, Plästi-
nensische Gebiete, Portugal, Slowakei, Un-
garn, Ukraine, USA, Weissrussland
Sonstige Länder SOE
Sonstige Nachfolgestaaten der Sowjetuni-
on (NUS)
Jugendpolitische Zusammenarbeit mit Ent-
wicklungsländern (JPE)

Alle übrigen Programme, die aus Global-
mitteln gefördert werden sollen, ist die 
Antragsfrist 01.11.2009.
Es muss zu dem Termin der 3-seitigen aus-
sagekräftigen Antrag vorliegen (formlos). 
Mit dem Antrag auf Förderung, muss ein 
konkretes Programm bzw. eine Darstel-
lung des bausteinartigen Verlaufes der ge-
planten Maßnahme, geplante Finanzie-
rungsübersicht, geplante Teilnehmerliste, 
etc. vorliegen. Für Rückfragen steht auch 
gernde die Geschäftsstelle zur Verfügung.

Nicole Dlabal
(Vorsitzende der Deutschen Trachtenjugend im 
Deutschen Trachtenverband e.V.)

Der Heinz |Westphal | Preis wird 2009 wie-
der verliehen. Der H|W|P zeichnet neue, bei-
spielhafte und herausragende Aktivitäten von 
Gruppen aus oder ehrt Gruppen, die Voraus-
setzungen für ehrenamtliches Engagement 
verbessert, es ermöglicht oder andere dazu 
motiviert haben.
Jugendgruppen können mitmachen. Einzel-
personen NICHT! Bedingung ist, dass das En-
gagement als Verein, Verband, Gruppe, Initi-
ative, als Organisation oder Institution erfolgt 
ist. Insgesamt geht es um Preisgelder in Hö-
he von 15.000 € (1. Preis: 7.500 € , 2. Preis: 
5.000 €, 3. Preis: 2.500 €). Zum zweiten Mal 
wird außerdem der Sonderpreis der Stiftung 
„Jugend mach Demokratie“ vergeben. Er prä-

miert besondere ehrenamtliche Aktivitäten 
junger Menschen in den Bereichen Demo-
kratieförderung und Partizipation. Das Preis-
geld beträgt 2.500 €.
Und jetzt? Entweder selbst bewerben oder je-
manden vorschlagen. Zur Bewerbung oder 
zum Vorschlag gehören auf jeden Fall ein 
ausgefülltes Anmeldeformular, das online 
ausgefüllt werden kann unter www.heinz-
westphal-preis.de.

Dazu muss unbedingt ein Bericht über die 
Idee, das Projekt und die Gruppe eingereicht 
werden (zwei bis vier DIN A4-Seiten).

Quelle: dbjr info / Juni 2009

Heinz|Westphal|Preis 2009 
zeichnet Modellprojekte aus

Silberne Ehrennadel  für unsere Ulla!
Die Tätigkeit von Frau Ursula Danz 

in der Geschäftsstelle der DTJ im DTV e.V. 
endete zum 30.04.2009.

Für ihre hervorragenden Leistungen und großes Engagement ist

Ursula Danz
die silberne Ehrennadel 

der Deutschen Trachtenjugend verliehen worden.
Wir gratulieren recht herzlich.

Vielen Dank und alles Gute für Deinen weiteren Lebensweg!

Im Namen des Vorstandes DTJ im DTV e.V.
Nicole Dlabal

�
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Hessen: Erst vor vierzehn Tagen wurden sie 
offi ziell von Stadtallendorfs Bürgermeister 
Manfred Vollmer und der Vorsitzenden vom 
Bund kultureller Jugend (BkJ) Elvira Stark, als 
Trachtenpärchen für das Landeskindertrach-
tentreffen vorgestellt und morgen treten sie 
schon im ZDF auf. Flora Linker und Lukas 
Trier von der Landjugendgruppe Erksdorf 
wurden vom ZDF auserwählt, beim dem 
Vorentscheid zum Grand Prix der Volksmu-
sik mitzuwirken. Dabei entscheidet sich 
welche deutsche Gruppe am 29. August 
an der Endausscheidung teilnehmen wird. 
Dort kämpfen dann jeweils vier Interpreten 
aus Österreich, der Schweiz, Italien und 
Deutschland um die Krone der Volksmusik. 
Bei der morgigen Liveshow in den Bavaria 
Filmstudios in München übernehmen Flora 
und Lukas gemeinsam mit noch drei weite-
ren Trachtenpärchen aus Bayern, Hamburg 
und Thüringen kleine Assistenzaufgaben für 
das Moderatorenpaar Marianne und Micha-
el. Zwei aufregende Tage stehen den beiden 
nun bevor. Heute reisen sie mit ihren Be-
treuern, den Kindergruppenleitern Stefanie 
Glatte und Christopher Ochs nach Mün-
chen. Am Abend treffen sie dann schon bei 
der Generalprobe auf die teilnehmenden 
Stars der Volksmusik. Am Donnerstag erle-
ben sie dann hautnah das Geschehen einer 
Livesendung vor und hinter den Kulissen. 
Bei dem vor einigen Tagen durchgeführten 
Casting waren die beiden Kinder noch etwas 
nervös und zurückhaltend. Dies legte sich 
jedoch im Laufe des Interviews, sodass sie 
sich doch überzeugend präsentieren konn-

ten. „Etwas bange ist uns schon und etwas 
Lampenfi eber werden wir sicherlich auch 
haben“ sagen die beiden neun- und zehn-
jährigen Kinder. Elvira Stark ist sich jedoch 
sicher, dass sie auch dieser Aufgabe gewach-
sen sind, haben sie doch schon einige öf-
fentliche Präsentationen und Fototermine 
hinter sich gebracht. Die beiden sind sich 
dabei schon bewusst, dass sie in ihrer Mar-
burger Evangelischen Tracht das Land Hes-
sen, den Kreis Marburg-Biedenkopf und vor 

allen Dingen das Dörfchen Erksdorf und 
die Erksdorfer Landjugend einem großen 
Publikum präsentieren werden. „Eine schö-
ne Werbung für das Landeskindertrachten-
treffen am 22. und 23. August in Stadtallen-
dorf ist es außerdem auch noch“, freut sich 
Elvira Stark.

Text: Bernhard Hermann  25. Mai 2009
Foto: ZDF

Grand-Prix der Volksmusik

Cyrusstraße 18 · 99867 Gotha
www.dmz-online.de · info@dmz-online.de
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Tracht des Jahres 2009 zu Gast beim 
trationellen Gothardusfest in der Residenz-

stadt Gotha im Mai 2009 
Die Tracht des Jahres 2009 aus dem Bun-
desland Hessen war zu Gast beim Go-
thardusfest in Gotha / Thüringen.

Der Präsident des Deutschen Trachten-
verbandes e.V. und Oberbürgermeister 
der Stadt Gotha Knut Kreuch hat 23 De-

legierte aus dem Hessenland zu einem 
Empfang in seinem Bürgersaal des Rat-
hauses der Residenzstadt Gotha eingela-

den.
Die Tracht des Jahres nahm an dem Umzug 
teil und präsentierte sich mit verschiede-
nen Darbietungen.

Deutsches Trachtenfest 2012 im Altenburger Land
Das nächste Deutsche Trachtenfest wird im 
Altenburger Land in Thüringen vom 01. bis 
03.06.2012 stattfi nden. 
Der Deutsche Trachtentag hat in seiner Prä-
sidiumssitzung im April 2009 in Schlitz da-

zu den Beschluss einstimmig gefasst. Von 
der Delegation aus dem Altenburger Land 
wurde die Region bestens vertreten und vor-
gestellt. Es wurden landestypische Köstlich-
keiten an die Gäste des Deutschen Trachten-

tages gereicht. Auch die Spielkartenstadt 
Altenburg wurde vorgestellt.

Wir freuen uns schon auf ein hervorragen-
des „Deutsches Trachtenfest“ 2012.
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Das fehlende Teil zu
Tracht & Tanzkleidung

Für Erwachsene und Kinder
haben wir Blusen, Hemden,
Schuhe, Strümpfe,
Blauhemden, Jacken,
Körbe, Stoffe, Schmuck,
Schirme, Tücher,
Kniebundhosen,
Unterröcke, …

Auch Second-Hand-Ware und Folkloremode 
gehören zum Sortiment. Gerne vermitteln wir 
mehr oder senden Ihnen Muster zu.

Reutlinger Str. 55 • Tel. 0 71 52 / 94 92 46
D-71229 Leonberg • Fax 0 71 52 / 92 76 94
Internet: volkstanz.com/tzv/
E-Mail: tzv-fi nk@volkstanz.com

Tr
ac

htenzubehörverkaufHelga Fink

Uniformfabrik
Negele GmbH & Co KG
Reutlinger Straße 58
72072 Tübingen
Telefon: 0 70 71 / 91 76-6
Telefax: 07071/ 91 79 88
Internet: www.negele.de
E-Mail: info@negele.de

Trachten • Kostüme • Uniformen
Vereins-, Dienst- und Imagekleidung

In eigener Sache
Internetseite des DTV e.V.
Der Bundesgeschäftsführer des DTV e.V. 
Günter Putz bringt zur Zeit die Internet-
seiten vom DTV e.V. auf dem neuesten 
Stand.
Wer noch Veränderungen oder Zusätze in 
die Internetseiten einbringen möchte, bit-
te die Angaben an Günter Putz mailen.
E-Mail: bundesgeschaeftsfuehrer@
deutscher-trachtenverband.de
Die nächste Ausgabe unserer Zeitung 
erscheint November / Dezember 2009,  
Beiträge bitte bis 31. Oktober 2009 an un-
sere Geschäftsstelle senden.
Wem unsere Deutsche Trachtenzeitung 
gefällt, der kann diese über die Geschäfts-
stelle erwerben.
Wer dem Deutschen Trachtenverband 
e.V. eine Spende zu kommen lassen 
möchte, hier unsere Kontonummer:
Deutscher Trachtenverband e.V.
63839 Kleinwallstadt
Konto-Nr.: 5 00 62 81 77
Bankleitzahl: 796 500 00
Sparkasse Miltenberg-Obernburg

Kalender 2009 /2010
• 10. – 13. Juli 2009
Schlitzerländer Heimat- 
und Trachtenfest
Schlitz / Hessen
• 15. – 20. Juli 2009
Internationales Beeke
Trachtenfest
Scheeßel / Niedersachsen
• 22. – 23. August 2009
Thüringer Kinder- und Jugendtrachtenfest
Apfelstädt / Thüringen

• 22. – 23. August 2009
Landeskindertrachtentreffen
Stadtallendorf / Hessen
• 5. und 6. September 2009
16. Gredinger Trachtenmarkt
• 18. Oktober 2009
Tag der Tracht
deutschlandweit

Vorschau
• 16. – 18. April 2010
Deutscher Trachtentag
Bad Nenndorf / Niedersachsen
• 21. – 24. Mai 2010
3. Deutsches Kinder- und 
Jugendtrachtenfest
im Markgräfl erland / Müllheim
Baden-Württemberg  

• 01. – 03. Juni 2012
Deutsches Trachtenfest
Altenburger Land / Thüringen
Informationen über weitere Veranstaltun-
gen können über die Internetseite des Deut-
schen Trachtenverbandes e.V., www.deutscher-
trachtenverband.de über die einzelnen „Links“ 
der Landesverbände eingeholt werden.

Wir laden Sie herzlich ein zum Vinzenzi-Erntedank 2009

verbunden mit dem 58. Vinzenzifest und dem 
35. Egerländer Landestreffen, von Donners-
tag, den 27. August bis Sonntag, den 30. Au-
gust 2009 in Wendlingen am Neckar.

Mit neuem Rahmenprogramm rund um den 
Erntedank, europäischen Begegnungen, 
Volkstanz und Volksmusik und mit attrakti-
ven Programminhalten für jung und alt am 
Donnerstag, Freitag und Samstag und mit 
dem großem Vinzenzimarkt, der Vinzenzip-
rozession mit Gottesdienst und einem gro-

ßen Festzug mit Überraschungen am Fest-
sonntag.
Seien Sie gespannt auf das Neue und freuen 
Sie sich auf das Bewährte!

Wir treffen uns ab 2009 mitten in unserer 
Stadt, auf dem Marktplatz, dem St. Leu-la-
Forêt-Platz und in unserer neuen Festhalle 
„Treffpunkt Stadtmitte“. 

Wir freuen uns auf Sie!
Egerländer Gmoi


